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11.46 

Abgeordneter Johann Höfinger (ÖVP): Geschätzte Frau Präsidentin! Frau 

Bundesminister! Sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen! Meine sehr geehrten Damen 

und Herren! Es ist erfreulich, dass dieser Tagesordnungspunkt, so wie es aussieht, von 

allen mitbeschlossen werden wird. Das ist eine gute Grundlage und eine Zustimmung 

zur Lehre und zur Ausbildung, die viele junge Menschen jetzt bereits absolvieren oder 

vor sich haben. Vor allem der Bereich dieser Weiterentwicklung im neuen digitalen 

Raum ist immens wichtig, denn wir wissen, es geht da um das Verständnis von 

mechanischen Prozessen und darum, diese digital umzusetzen. Das wird in Zukunft 

verstärkt nachgefragt werden.  

Wir haben in Österreich viele Unternehmen, die innovativ sind, die oft Weltmarktführer 

sind, und da geht es auch wirklich darum, dass diese oft sagen: Ja, es ist gut und 

schön, ich habe die modernsten Maschinen, wir haben sie selbst weiterentwickelt, aber 

manchmal ist die Ausbildung nicht adäquat und die jungen Menschen müssen komplett 

neu angelernt werden. – Das soll mit dieser neuen Lehre verbessert werden, verändert 

werden. Es soll schon von Grund auf das mechanische Wissen mit der digitalen 

Umsetzung verknüpft werden. Das ist natürlich auch für die jungen Menschen 

spannend, und ich denke, dass wir dazu eine wichtige Grundlage bieten.  

In diesem Sinne ist das – wie auch von meinem Vorredner erwähnt – erst ein Anfang. 

Die Zugänge, um in Zukunft Facharbeiter zu haben, um fundiert ausgebildete Fachar-

beitskräfte in diesem Land auch auf längere Zeit zu wissen, sind vielfältig, das heißt, 

die Ausbildungsmöglichkeiten müssen auf eine ganz breite Basis gestellt werden. Ich 

denke, damit setzen wir einen wesentlichen Schritt und wir können dem nur mit Freude 

zustimmen. – Vielen herzlichen Dank. (Beifall bei der ÖVP.) 

11.48 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner: Herr Abgeordneter Karl Schmidhofer. – 

Bitte.  

 


